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Der Krieg
In den Argonnen seit 20 . Juni

7009 Gefangene gemacht.
WTB . Großes Hauptquartier , 16 . Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Am 14 . Juli ist bei einem
der Angriffe in der Gegend von Souchez ein Grabenstück

südlich des Kirchhofes verloren gegangen.
Wiederholte Versuche der Franzosen, uns die iu de«

Argouueuerstürmten Stellungen zu entreißen , schlugen fehl.
Die Stellungen sind fest in unserer Hand . Die gestern und

vorgestern hart westlich der Argonnen geführten starte«

französische« Angriffe scheiterte« gegenüber der tapferen
Verteidigung durch norddeutsche Landwehr, die dem Feinde
in erbitterten Nahtampfen große blutige Verluste zufügte
und ihm 462 Gefangene abnahm.

Seit dem 20 . Juni haben unsere Truppen in den Ar¬

gonnen und westlich davon mit kurzen Unterbrechungen er¬

folgreich gekämpft . Neben dem Geländegewinn und der

Materialbeute ist bisher die Gesamtzahl von 116 Offiziere «,
7009 Mann sranzöfischer Gefangener erreicht worden.

Aus unserer, an die Argonnen östlich anschließenden Front

fanden lebhafte Feuerkämpse statt . Feindliche Angriffe
wurden mühelos avgewehrt.

In der Gegend von Leintrey (östlich von Luneville)

spielten sich Vorpostengefechte ab.

Auf feindliche Truppen in Gerardmer warfen unsere

Flieger Bomben.
Oestlicher Kriegsschauplatz : Nördlich von Popeljany

haben unsere Truppen die Windau in östlicher Richtung
überschritte«. Südwestlich von Kolno und südlich Prasz-
nysz machten wir unter siegreichen Kampfe« weitere Fort¬

schritte.
Südöstlicher Kriegsschauplatz : Die Lage bei den deutschen

Truppen ist unverändert . Oberste Heeresleitung.
* * * -

Der Harlptkampfplatz auf der Westfront sind nach
wie vor die Argonnen . Es ist für die günstige Lage der
Deutschen bezeichnend , daß. die Franzosen gerade hier am
Tage des Nationalfestes Lorbeeren pflücken wollten , statt
dessen aber mit blutigen Köpfen heimgeschickt werden
konnten. Der bedeutende Verlust an Gelände läßt den
Franzosen keine Ruhe , sie bieten alles auf , um die
Scharte auswetzen zu können. Bisher sind aber alle
Versuche , wie der jüngste Heeresbericht ausdrücklich sest-
stellt, uns die erstürmten Stellungen zu entreißen , miß¬
glückt , so daß sich die eroberten Gebiete fest in deutschen
Händen befinden . Um die Aufmerksamkeit von dem
alten Kampfplatz etwas abznlenken, griffen die Fran¬
zosen hart westlich der Argonnen in -starken Angriffen
an . Aber auch hier stießen sie gegen eine undurchdring¬
liche Mauer , die von norddeutscher Landwehr gebildet
wurde. Große blutige Verluste waren das Ergebnis der
französischen Angriffe . Die Kämpfe in den Argonnen
haben in kurzer Zeit den Franzosen eine empfindlich^
Einbuße an Mannschaften gebracht. Gegenüber den
Riesenzahlen des Ostens schienen die Einzelergebnisse hier
verschwindend klein . Zusammengestellt ergeben sie aber,
wie die Oberste Heeresleitung in ihrem Bericht verzeich¬
net, in der kurzen Zeit vom 20 . Juni bis zum heutigen
Tage 116 Offiziere und 7009 Mann an Gefangenen.
Auch sonst war es auf der Westfront wieder äußerst
lebhaft . Ist der Gegend von Souchez ist am 14 . Juli
südlich des Kirchhofs ein Grabenstück verloren gegangen.
Das war also das ganze Ergebnis , womit man in Paris
Kur Feier des Nationalfestes aufwarten konnte. Oestlich
von Luneville , in der Gegend von Leintrey , kam es zu
bedeutungslosen Vorpostengefechten. Auch unsere Flie¬
ger nehmen an den Kämpfen im Westen regen Anteil.
Sie bewarfen die feindlichen Truppen in Geradmer.

Auf dem Kriegsschauplatz in Nord Po len können
wir wieder einige Erfolge verzeichnen . Nördlich von

Popeljany haben unsere Truppen die Windau über¬

schritten. Südwestlich von Kolno und südlich von Prasz-
nysz konnten wir weiter erfolgreich Vordringen . Unsere
dortige Front zieht sich jetzt von Prasznysz ungefähr
parallel der Grenze in nordöstlicher Richtung über die

Orzyc , Omnlew , Skwa auf Kolno zu . Langsam schiebt
sich also auch in Nordpolen unsere Front nach Süden

! vor , ein Beweis , daß auch hier der ruffische Widerstand
allmählich ein schwächerer wird.

Der öftsrr . -ungar . Tagesbericht.
WTB . Wien , 16 . Juli . Amtlich wird verlautbart

vom 16 . Juli 1915 mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Die Kämpfe

am Dnjestr dauern an . Die Versuche der Russen, unsere
auf das Nordufer des Flusses vorgedrungene Truppen
durch heftige Gegenangriffe zu werfen, blieben ohne jeden
Erfolg . Wir machten 12 Offiziere und 1300 Mann zu
Gefangenen und erbeuteten 3 Maschinengewehre. Bei der

Erzwingung des Dnjestrübergaugs und in den darauf¬
folgenden Gefechten fand das Kärntner Infanterieregi¬
ment Nr . 7 wieder Gelegenheit, besondere Proben seines
Heldenmutes abznlegcn . In der Gegend von Soka!
kam es gleichfalls auf beiden Seiten zu reger Gefechts¬
tätigkeit . Unsere Truppen nahmen stürmender Hand
mehrere Stützpunkte , so das Bernhardinerkloster , un¬
mittelbar bei Svkal . An den anderen Fronten blieb die

Lage unverändert.

Dev französische Tagesbericht.
WTB . Paris , 16 . Juli . Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr: Nördlich von Arcas
war die Nacht ziemlich bewegt. Südlich des Schlosses
Carleul bemächtigten wir uns einer Reihe deutscher Schü¬
tzengräben. Um Nenville -iSaint Vaast und im Labyrinth
Handgranatenkämpfe . In den Argonnen ist der Kampf
auf das westlich des Waldes gelegene Gebiet beschränkt,
wo wir gestern nördlich der Straße von Servon vor¬
rückten . Nach einer Reche von Gegenangriffen gelang
es den Deutschen, im Beanrain -Gehölz wieder Fuß zu
fassen . Jü dem Rest des Abschnittes ist die Lage un¬
verändert . Zwischen Fey -en-Haye und dem Priesterwalde
wurde der Feind , der aus seinen Schützengräben herauszn-
kommen suchte, sofort durch unser Feuer angehalten.

Abends 11 Uhr: Der Tag war verhältnismäßig
ruhig . In den Argonnen bei Marie Therese Kampf
mit Bomben und Handgranaten . Zwei deutsche Angriffe,
der eine gegen Haute Chevauchee, der andere gegen
Boureuilles wurden zurückgeschlagen . Auf der Übri¬

gen Front ist nichts zu melden, außer einigen Artillerie«
kämpfen, besonders nördlich von Arras , im Abschnitt
von Quennevieres , auf dem rechten Aisneufer in der
Nähe von Troyon , auf den Maashöhen in der Umgebung
des Grabens von Calonne und in den Vogesen in der
Nähe von Wiesenbach.
Der Gefangenenaustausch zwischen Deutschland

und Frankreich.
WTB . Konstanz , 16 . Juli . Der heute morgen 8 .30

Uhr hier angekommene schweizerische Sanitätszug brachte
56 Personen , darunter 2 Offiziere und 6 Sanitätsoffiziere.
Zum Empfang der Schwerverwundeten war Prinz Max
von Baden heute wieder erschienen . Unter den An¬
kömmlingen befand sich auch ein Ehepaar , das bisher
unter den Zivilgefangenen in Dahomey interniert ge¬
wesen war . Eine Dame in Winterthur hat an Frau
Oberst Bohni 100 Francs zur Verteilung an die deut¬
schen Schwerverwundeten übergeben . — Gestern wurden
700 französische Sanitätsleute nach Frankreich abtrans¬
portiert . Morgen trifft in Konstanz wieder ein Zug mit
deutschen Sanitätern ein.

Die Minengefahr.
WTB . Calais , 16 . Juli . (Agence Havas .) Der

Danrpfer „Nieuport " stieß in den Gewässern von Calais
auf eine schwimmende Mine und sank . Tie Besatzung
von sechs Monn ertrank.

Die französische« Verluste bei Arras.
WTB . Berlin , 16 . Juli . Im allgemeinen ist es nur

schwer möglich , die Verluste des Gegners in einer großen
Schlacht einigermaßen richtig anzugeben . Da die französische
Regierung es ängstlich vermeidet , die Verluste der Republik
selbst bekannt zu geben, ist es von besonderem Interesse,
diese wenigstensschätzungsweise festzustellen. Nach der Schlacht
bei Arras ist von deutscher Seite ein Versuch dieser Art
gemacht worden. Dabei wurden u . a . auch die Aussagen
der französischen Gefangenen verwertet, deren Truppen¬
verbände an den Kämpfen beteiligt waren . Wie wir

! der Gazette des Ardennes entnehmen, ist der Gesamt¬
verlust der Franzosen an Toten , Verwundeten und Ge¬
fangenen in der Schlacht bei Arras nach dieser, auf
allen erreichbaren Unterlagen beruhenden gewissenhaften Fest¬
stellung wie folgt zu schätzen : 3 . Armeekorps 15 000 Mann,
9 . Armeekorps 6000 , 10 . Armeekorps 10 000, 17. Armee¬
korps 4300 , 20 . Armeekorps 10500 , 21 . Armeekorps8000,
33 . Armeekorps 11 000 , 48 . Division 6 000 , 53 . Division
4 000 , 55 . Division 3 500 , zusammen 78 300 Mann . Ver¬
gleicht man diese Zahlen , die zweifellos ziemlich genau der
Wirklichkeit entsprechen, mit dem Ergebnis , das die Kämpfe
bei Arras für unsere Gegner gehabt haben, so kann man
es durchaus begreiflich finden , daß die französische Regierung
dem Volke die Größe der von ihm gebrachten Opfer zu
verbergen sucht.

! Der Bergarbeiterstreik in Sü - Wales.
! WTB . Rotterdam , 16 . Juli . Der „Nieuwe Rotier-
! pantsche Courant " meldet aus London : Die Arbeit in

den Kohlengruben von Südwales ruhte gestern, obwohl
der Streik nicht allgemein ist . Tie Schätzungen über die

Anzahl der Ausständigen gehen dort auseinander . Ver¬
treter des Handelsamtes öesinden sich jetzt

' in Cardiff,
wo sie mit den Führern der Bergarbeiter Besprechungen
abhalten . Solange die Verhandlungen schweben, will man
sich nicht des Munitionsgerichtshofes bedienen.

Eine engl . Kriegsanleihe in Australien
WTB . London , 16 . Juli . Die „Times " melden

aus Sidney: Premierminister Fisher erklärte im

Parlament , die Regierung habe beschlossen, eine Kriegs¬
anleihe von 20 Millionen Pfund Sterling zu pari in
Australien zu emittieren.

Die neue englische Rekrntierungspropaganda.
WTB . Manchester , 16 . Juli . Der Londoner Kor¬

respondent drs „Manchester Guardian " schreibt über die
neue Rekrufferungsprvpaganda , deren Erfolg er aner¬
kennt : Der einzige auftauchende Zweifel über diese
energische Werbung ist, vb sie nicht in Verfolgung
ausarten könnte. Es ist nicht gerade ein Freiwilli-
gen - System, wenn man einem Mann , der nicht in
die Armee eintreten will , das Leben zur Last macht
oder die Wahl zwischen Anwerbung und Arbeits¬
losigkeit stellt, was vielfach versucht wurde . Dev

Korrespondent findet bereits Anzeichen von Ge¬

reiztheit im Publikum , die leicht die Form einer
Reaktion gegen die ganze Idee des Kontinentalkrieges an¬
nehmen könnte . Kitcheners Guildhallrede habe ähn¬
liche Zweifel erweckt. Kitchener sagte, nach Her¬
stellung des Registers würde man geeignete Kandidaten
betreffs Eintritts in die Armee herantreten . Es sei
ganz recht , dazu aufzusordern , aber nicht etwa in der
Form , einen wirtschaftlichen und moralischen Druck aus
die Betreffenden auszuüben . Die einzig legitime Form
des Zwanges sei die allgemeine Wehrpflicht.

Aedermann weist, datz die Wehrpflicht kommt.
WTB . London , 16 . Juli . „Daily Chronicle " be¬

zeichnet in einem Leitartikel die Rede Lansdownes
im Oberhaus als eine ungeschminkte, selbst drohende
Forderung der Wehrpflicht. Er hat , so schreibt
das Blatt , sich damit ebenso an gewisse Kollegen im
Kabinett , als an das Oberhaus gerichtet. Das ist jeden¬
falls eine neue Auffassung von der verfassungsmäßigen
Stellung eines Ministers . Wenn sie allgemein Anklang
findet, dann sind die . Hoffnungen, die sich auf die
Koalition gründeten , zum Scheitern verurteilt . Loyali¬
tät ist stets die erwünschte Tugend eines Kabinetts¬
ministers , aber bei einer Koalition ist sie ganz unerläßlich.
— „Daily Mail " schreibt in einem Leitartikel : Jeder¬
mann weiß, daß die Wehrpflicht kommt. Die Re¬
gistrierung wird im November fertig sein . Die
Erledigung des Wehrpflichtgesetzes wird das Jahresende



in Anspruch nehmen . (Line Armee auf Grund der Wehr¬
pflicht kann erst im Jahre 1916 ausgebildet werden.
Wenn die Politiker nicht aufwachen, wird die Wehrpflicht
vielleicht zu spät kommen. Soldaten werden offenbar
dringend gebraucht, sonst würde das Kriegsamt nicht so
rasende Anstrengungen machen, wie es jetzt in London
geschieht.

Der kanadische Premierminister zum
Kabinettsrat zugezogen

WTB . London , 16 . Juli . (Reuter .) Der jetzt
in London weilende kanadische Premiermini¬
ster ist zum Kabinettsrate zugezvgen worden . Dies
bedeutet eine völlige Neuerung gegmüb . r dem bis¬

herigen Brauch, demgemäß nur Mitglieder des
Kabinetts an dessen Beratungen tcilnehmeu durften.

Des Kaisers Dank an die Provinz Posen.
WTB . Posen , 16 . Juli . Der Oberpräsident der

Provinz Posen erläßt nachstehende Kundgebung:
S . M . der Kaiser und König haben in Begleitung

des Chefs des Generalstabs des Feldheeres auf d^r Reise
nach dem polnischen Kriegsschauplatz Anfangs d . Ms.
mit dem Generalfeldmarschall von Hindenburg in
Posen eine Zusammenkunft gehabt und einige Tage im
Kgl . Schloß verweilt . Verbot auch der Ernst der Zeit
laute Huldigungen , so hat es die Bevölkerung sich doch
nicht nehmen lassen . Seine Majestät bei Ausfahrten und

Besichtigungen in der Stadt und in deren Umgebung
überall ehrfurchtsvoll und herzlich zu begrüßen.
Seine Majestät sind durch diese spontanen Beweise treuer
Anhänglichkeit und vaterländischer Gesinnung aufrichtig
erfreut worden und haben mich zu beauftragen geruht,
der Bevölkerung Allerhöchst seinen wärmsten Tank zum
Ausdruck zu bringen . Posen , 16 . Juli 1915 , Der Ober-
Präsident der Provinz Posen : gez . : von Eisenhart.

Russische Klagen.
WTB . Petersburg , 16 . Juli . „Nowoje Wremja"

bringt einen pessimistischen Artikel Mentschikoffs, in dem
er ausführt , der Grund , weshalb 300 Millionen Alliierte
nicht 120 Millionen Deutsche , Oesterreicher und Ungarn
erdrücken könnten, liege in der besseren Bewaff¬
nung und Munition, sowie in der größeren Tüchtig¬
keit des Soldaten der Verbündeten , der durch bessere
technische Mittel zwei Gegner auswiegen könne . — Eine
weitere Meldung besagt, daß durch einen Ukas des Zaren
die in Ausbildung befindlichen Jung -Kosaken der Armee!
eingegliedert werden sollen.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 16 . Juli . Amtlich wird verlautbart

vom 16 . Juli 1915 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Gestern

war sowohl an der küstenländischen, als auch an der
Kärntner Grenze eine erhöhte Tätigkeit der feindlichen
Artillerie wahrzunehmen . An der Tolomitensront wurden
mehrere italienische Bataillone , die unsere Stellungen
bei Rufiedo und im Gemärt an der Straße Schluder-
bach-Peudelstein angriffen , unter bedeutenden Verlusten
abgewiesen.

Dev italienische Tagesbericht.
WTB . Rom , 16 . Juli . Bericht der Heeresleitung.

Im oberen Cadoretal, wo unsere Angrifsstätigkeit
sich planmäßig entwickelt , dauert die Beschießung und

Zerstörung der feindlichen Befestigungswerke von Pli -

wiese und Landro mit günstigen Ergebnissen fort . Eine
Batterie aus dem Raitkosel östlich von- Landro wurde

teilweise zerstört . Erkundungen unserer Infanterie stießen
bis zum Seikofel und zmn Burgstaller Kamm im oberen

Sextental vor , wo sie Zusammenstöße mit dem Feinde
hatten , die für uns günstig Verliesen . Im Falzarego-
gebiet kletterte eme Jnsanterieabteilnng durch einen
Kamin , der für unersteigbar gegolten hatte , und be¬

mächtigte sich in der Nacht zum 14 . Juli durch einen

Ueberfall des Falzaregogipfels . Tie Abteilung warf den

Feind , der einen Gegenangriff versuchte, zurück und brachte
ihm schwere Verluste bei . An den übrigen Teilen der

Front ist die Lage unverändert.
D ardanellenopser.

WTB . Athen , 16 . Juli . Aus Mitylene wird ge¬
meldet, daß die Engländer und Franzosen gegen'
800 Verwundete von den Dardanellen nach Mar¬
seile und Alexandria abgeschoben haben.

Augenblickliche Erfolge der - ril -engl . Truppen
bei den Dardanellen.

WTB . London , 16 . Juli . Amtlich wird mitgeieilt,
daß die britisch - französischen Streitkräfte
an den Dardanellen am 12 . und 13 . Juli nach
heftigen Kämpfen eine Anzahl türkischer Lauf¬
gräben genommen haben . Der Geländegewinn be¬
trägt 200 bis 400 Meter. Es wurden 422 Ge¬
fangene gemacht. Die Franzosen haben ihren äußer¬
sten rechten Flügel bis zur Mündung des Flusses Kere-
vesdere vorgeschoben.

Der engl . Bericht über die Dardanellenschlacht.
WTB . London , 16 . Juli . General Hamilton

meldet von den Dardanellen : Der britische rechte Flügel
und das rechte Zentrum begannen am 12 . Juli früh den
Angriff . Die Gefechte dauerten den ganzen Tag . Dis
Truppen , die daran teilnahmen , unter ihnen ein fran¬
zösisches Korps , eroberten zwei stark befestigte Lauf¬
grabenlinien. Der rechte Flügel der feindlichen
Linier: wurde ebenfalls angegriffen , und die erste Lauf-
grabenlinie mit Leichtigkeit genommen, nachdem die vov-
ausgegangene Beschießung guten Erfolg gehabt hatte.
Danach nahmen unsere Truppen die zweite Lausgraben¬
linie , wobei wir 80 Gefangene machten. Bei Einbruch
der Dunkelheit wurde die Linie ungefähr 400 Meter von,

! unserer ursprünglichen Stellung befestigt . Im Lause deo
i Lacht vom 12 . zum 13 . Juli wurden zwei Gegenangriffe

abgeschlagen. Ter britische rechte Flügel war jedoch

^ offenbar zu weit vorgedrungen. Die Türken veo-
! austalteten einen gelungenen Angriff mik
i Handgranaten und eroberten einen Teil
: der Laufgräben zurück. Da die Stellung von
: wesentlicher Bedeutung für die Sicherheit der Linie war>
i wurde eine Brigade der Marinedivision , unterstützt von
- französischer Artillerie , vorausgeschickt . Sie eroberten die
: Laufgräben , während die Franzosen inzwischen bis zur
/ Mündung des Kerevesdere vordrangen und die neu«
; Stellung mühsam in der Hand behielten. In
' der Nacht vom 13 . ans den 14 . Juli hatten die feindlichen
- Gegenangriffe keinen Erfolg . So wurde das ganze ur¬

sprüngliche Ziel des Angriffes erreicht, abgesehen von
/ einer ungefähr 340 Meter breiten Linie,
i die noch in den Händen der Türken ist.

! Die Dardanellenschlacht in sranz . Darstellung.
WTB . Paris , 16 . Juli . An den D a r dan ell e n

s griffen am 12 . Juli unser Expeditionskorps und der rechte
i Flügel der englischen Truppen die türkischen Stellungen
j an und nahmen mehrere Linien von Schanzwerken ein.

. Die erste Linie aus dieser ganzen Front wurde am Vor-
I mittag des 12 . Juli, die zweite am Ende des Tages
! durch einen wunderbaren Sturm der Zuaven und Frem-

denlegionäre genommen . Am folgenden Tage wurden

s neue Fortschritte an mehreren Stellen gemacht und das ^

untere Keresvedere-Tal besetzt . Wir machten mehr als,
200 Gefangene , unsere Verbündeten 150 Gefangene . Die
Verluste des Feindes , der von der Artillerie oft in dichten
Aufstellungen überrascht wurde, waren außerordentlich
schwer . Die Marine beteiligte sich mit Erfolg an den
Operationen , indem sie Atschi Baba an der asiatischen
Küste beschoß . (Der türkische Tagesbericht hat uns bereits

! den wahren Sachverhalt über die mißglückten Angriffs
der Verbündeten mitgeteilt . Als Ersatz für die ent-

angenen Erfolge für das Nationalfest sollen jetzt erd¬
ichtete Dardanellensiege die sranz . Bevölkerung beruhi¬

gen. Die Red .)
Die Belästigung des griechischen Handels.

WTB . Athen , 16 . Juli . Die Belästigung des grie¬
chischen Handels seitens der Engländer dauert
fort. Griechische Schiffe werden beschlagnahmt,
verschleppt und untersucht, trotz der von Lord Creme
abgegebenen Versicherung . Die Presse behauptet , die
griechische Regierung bereite eine neue energisch«
Protestnote v or.

Das Befinden des griech. Königs
WTB . Athen , 16 . Juli . (Von unserem Privat¬

korrespondenten . ) Die Hosärzte haben gestern den König
untersucht . Ihr Bericht stellt fest, daß das Allgemein¬
befinden des Königs sehr befriedigend sei, aber die Herz¬
schläge seien ein Anzeichen dafür , daß - der Könist vor¬
läufig keiner Anstrengung und Aufregung bezüglich dev

Politik ausgesetzt werden dürfe.
Eine vorzügliche Ernte in Australien in Sicht.

WTB . Melbourne , 16 . Juli . (Reuter . ) Die

australische Kriegsanleihe in Höhe von 20 Millionen

Pfund Sterling wird unter den gleichen Bedingungen wie
die britische ausgegeben werden. Minister Hughes er¬
klärte, die Ernte dürfte einen Rekordertrag erheben, doch
werde die Einbringung auf Schwie rrgkseite«
stoßen.

Letzte Nachrichten.
WTB . Basel , 17. Juli . In der chemischen Fabrik von

Geigy erfolgte gestern eise furchtbare Explosiv« des Destil-
lüiionskessels , durch die beide Längswände und der Dachstuhl
des Gebäudes herausgeschlagen wurden. Der Kessel wurde
20 Meter weit fortgeschleudert . Drei Arbeiter wurden ge¬
tötet und zwei leicht verletzt.

WTB . Rom , 17 . Juli . ( Ugenzia Stefani .) Minister¬

präsident Salandra ist am Donnerstag Abend nach dem

Hauviquartier abgereist.
WTB . Paris , 17 . Juli . Nach dem „ Journal " sind

in Alexandrien zahlreiche verdächtige Personen , die der Teil¬

nahme an dem Mordauschlag auf den Sultan von Aegyp¬
ten beschuldigt werden, verhaftet worden.

WTB . Kopenhagen, 17 . Juli . Die „ National Tidende"
meldet aus London : Dir Bergleute in Südwales haben
den Vorschlag zur Fortsetzung der Arbeit bis zur Erzielung
eines Uebereinkommens verworfen, obgleich von führender
Seite hierzu dringend geraten wurde. Im gesamten Berg¬
baugebiet ist nunmehr der Belagerungszustand erklärt worden.
Die Admiralität hat alle Reservevorräte au Kohlen über¬
nommen. Infolge dessen ist der Geschäftsverkehr an der

Kohlenbörse in Cardiff eingestellt worden. Aus allen An¬

zeichen ist zu schließen, daß die Bergarbeiter ihre ablehnende
Haltung beibehalten werden.

WTB . Petersburg , 17 . Juli . (Ueber Kopenhagen.)
Wie der „ Rjetsch " milteilt, warnt uenerlich ei« Erlaß des

Höchstkommandterenden vor alle» Pogrome» und beun¬
ruhigenden Gerüchte» und ermahnt, alle Kräfte auf die
Organisierung des Landes zu verwenden und die Ruhe zu
bewahren. — Das Blatt teilt ferner mit, daß zu den offenen
Stellen in der Offiziersakademie nunmehr auch Leute ohne
die vorgeschriebene Bildung zugelaffen werven.

WTB . Berlin , 17 . Juli . Eine Meldung des „ Berliner

Tageblatts " aus Lugano besagt : Die „ Jdea Nationale"
behauptet, daß in Rom zurzeit überaus wichtige, den Wünschen
der Entente entsprechende Verhandlungen zwischen dem

bulgarischen Gesandten und dem rumänische» Gesandte«
gepflogen werden . Die Consulta biete alles auf, um diese
Verhandlungen ihrem Ziele entgegenzuführen.

! WTB . Berlin , 17 . Juli . Londoner Prioatmeldungen
besagen , wie dem . Berliner Tageblatt " aus Genf berichtet
wird, daß die von der englischen Regierung getroffenen und

? seit einigen Tagen angewendeten Maßnahmen , den Streik
der Bergarbeiter im Keime zu ersticken , zu spät ergriffen
wurden. Jetzt hätten 180000 Bergarbeiter von Wales
die Arbeit «iedergelegt.

WTB . Berlin , 17 . Juli . Nach dem „ Berliner Lokal¬
anzeiger " ist der dänische Hauptmann Wetterström , der
als Führer einer Mitrailleusenkompagnie im französischen
Heer freiwillig am Kriege teilnahm, bei Arras gefallen.

WTB . Berlin , 17 . Juli . Laut „Berliner Lokalanzeiger"
wird der „ Kölnischen Zeitung " aus Elberfeld berichtet, daß
dort bei einem Händler 4800 Zentner Zucker beschlagnahmt
worden sind , weil er statt des Höchstpreises von rund 47 Mk.
68,25 Mk . für 100 Kg . gefordert hat.

WTB . Frankfurt a . M , 17 . Juli . Die „ Frankfurter
Zeitung " meldet aus New- Iork : Präsident Wilson arbeitet
die neue Note aus, in der er endgültig den amerikanischen
Standpunkt präzisiert . Er legt dar, daß Amerika über den
Schutz der Amerikaner auf See nicht verhandeln könne und
deutet an, daß die bisherigen Vorfälle ohne Folgen bleiben
würden, sofern Deutschlands submarine Praxis nicht weitere
amerikanische Opfer fordere. Damit schließt Amerika die
Korrespondenz.

WTB . Berlin , 17 . Juli . Die „Deutsche Tageszeitung"
berichtet über die Räumung Rigas durch die Russe«, daß
alle Fabriken, die Heereslieferungen aussührten, verpflichtet
war -m , Fertigfabrikate und Maschinen mindestens 1200 Werst
nordöstlich der Stadt fortzuschaffen . Rigaischen Zeitungen
zufolge wurde in den Kreisen Goldingen und Tockum das

Fortziehen der in militärpflichtigem Alter stehenden Bevöl¬

kerung angeordnet. Der übrigen Bevölkerung wurde das¬

selbe empfohlen . Vieh und Hausgeräte müssen fortgeschafft
werden.

WTB . Berlin , 17 . Juli . Die MorgenblLtter bringen
eine Meldung der „Kölnischen Zeitung "

, wonach der Militär-
kritiker des „ Rußkoje Slowo * feststellt, die russische Armee

sei auf der gauzen Front von der Pilica bis zum Dnjestr
im Rückzug.

WTB . Berlin , 17 . Juli . Die „ Kölnische Zeitung " mel¬
det aus Kopenhagen: Ein furchtbarer Orkan und Neber-

schwemmungen richteten nach Petersburger Meldungen an
vielen Orten Südrußlands große Verheerungen an.

WTB . Berli «, 17 . Juli . Laut „ Vossischer Zeitung"
schreibt die „ Nowoje Wremja "

, Rumänien werde in das
Stadium der Aktivität nicht treten, solange die Dardanellen
nicht forciert seien und die russischen Armeen nicht wieder
in Galizien vorgingen.

WTB . Berlin , 17 . Juli . Nach den „ Berliner Politi¬
schen Nachrichten " eilt das Gerücht über eine bevorstehende
deutsche Kriegsanleiheden Tatsachen voraus. Vor Sep¬
tember wird die neue Artleihe jedenfalls nicht aufgelegt werden.
Die Bedingungen der Anleihe würden denen der ersten An¬

leihe entsprechen.

Mirsriris , 17. Juli ISIS.

Die württ . Verlustliste Nr . 224

verzeichnet Verluste vom Res. - Jnf . -Regt . Nr . 246.

Die Liste enthält u. a . folgende Namen : Ers . -Res. Georg
Klink, Neuweiler, schwer verw . , Kops. Ers. - Res . Eugen
Lauster, Dornstetten, l . verw . , linke Hand . Krgssr. Ulrich
Weber, Neuweiler, gef . Ers.-Res. Siegfried Zinser, Schietingen,
schwer verw . , Kopf und beide Beine. Utffz . Gottfried Wörner,
Dietersweiler, l . verw . , r . Bein . Krgssr. Johann Blum,

Vespecweiler , l . verw . , l . Arm . Ers .-Res. Jakob Calmbach,
Mmdersbach, schwer verw-, Rücken . Ers. -Res. Friedrich
Volz, Oberhaugstett, l . verw . , Kopf und Arm . Schütze
Karl Huzel, Nagold , vermißt.

* Das Eiserne Kreuz haben erhalten : Hans Fechter,
Leutnant d . R . im Jnf . -Regt . 180 , Sohn des Oberamts¬

pflegers Fechter und Unteroffizier Georg Ziegler von Calw.

* Besichtigung der Jugendwehren des Bezirks Nagold.
Die Jugendwehren des Oberamtsbezirks Nagold werden

durch Herrn Hauptmann d . L . Dr . Bock in Calw am

Sonntag , den 18 . Juli d . I ., nachm . 2 */z Uhr, auf dem

Seminarübungsplatz in Nagold einer Besichtigung unterzogen.
* Der Handel mit Frühkartoffeln . Nachrichten in

öffentlichen Blättern zufolge sind Händler bemüht, Früh¬

kartoffeln zu unverhältnismäßig hohen Preisen auszukaufen.
Demgegenüber wird darauf hingewiesen , daß für den Ankauf
von Frühkartoffeln durch Händler in der Bundesratsverord¬

nung vom 15 . Februar 1915/31 . März 1915 , betreffend

Höchstpreise für Speisekarroffeln ein Höchstpreis von 10 Mk.

für den Zentner festgesetzt ist. Die K . Oberämter und die

Ortspolizeibehörden sind beauftragt , Preistreibereien im Handel
mit Frühkartoffeln mit allen zu Gebote stehenden Mitteln

zu verhindern und Zuwiderh ndlungen gegen die Höchstpreis-
Vorschriften oder gegen die Bestimmungen des K . Stellv.
Generalkommandos unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.
Die Festsetzung von Höchstpreisen für den Verkauf von

Frühkartoffeln an den Verbraucher ist eingeleitet.

ss Vöfirrgen, 16 . Juli . Bauunternehmer Kirschenmann
wurde mit einem Stein ins Auge getroffen und so schwer

verletzt , daß er sich nach Tübingen in die Augenklinik be¬

geben mußte.
" Freudeustadt , 16 . Juli . Wie verlautet , wird eine

bisher in Jsny untergebrachteGebirgsersatzkompagnie (frühere

Schneeschuhläufer) im Monat August hier Maffenquartier

beziehen.



( - ) Stuttgart , 16 . Juli . (Gegen die Lebensmittel-
teuerung .) Gestern abend fanden sich hier nahezu hundert
Organisationen und Verbände , die über 200 060 Mitglieder zahlen,
zusammen , um nach einleitenden Worten des Landtagsabgeordneten
Andre unter dem Vorsitz des LandtagsabgeordnetenB a u m a n n
zur Schaffung eines Württembergischen Kriegsaus-
schusses für Konfumenten -Interessen, der sich der
Berliner Zentralorganisation angliedern soll , Stellung zu nehmen.
Der Referent des Abends, Dr. Schumann, betonte, das; die
Steigerung aller Lebensmittclpreise seit Kriegsbeginn minde¬
stens SO Prozent betrage. Der Kriegsausschuß für Kon-
fumenten-Interessen , dem 60 Zentralorganilaiionen mit über 7
Millionen Verbandsmitgliedern (d . h . 25 Millionen Verbraucher
oder stark ein Drittel der Bevölkerung des Deutschen Reichs)
angeschlossen sind , sei berufen, hier Abhilfe zu schaffen. Es
bildete sich sofort ein Bezirksausschuß , zu dem 23 Mitglieder,
darunter drei Frauen, gewählt wurden. Vertreter aller Stande
und Parteien erklärten einmütig ihren bedingungslosen Beitritt zu
diesem Ausschuß , nämlich die Konsumvereine, die .

Freien Ge¬
werkschaften , die christlichen Gewerkschaften, die Hirsch -Dunker-
schon Gewerkvereme, der Alle und Neue Eisenbahnerverband, die
evangelischen und katholischen Arbeitervereine, die Frauenvereine,
die Lehrervereine, der Mieterverein , der Deutsche Werkmeister¬
verband, der Deutsche Handlungsgehilfenverband , der Kauf¬
männische Verein der 58er, der Verband der Gemeinde- und
Unterbeamtenvereine, der Bund der technisch- industriellen Be¬
amten.

(-)
'Stuttgart , 16 . Juli . ( GegendieZuwachs-

steuer . ) Der Verein Württ . Grundstück- und Hypo-
thekengeschäfte beabsichtigt an die Zweite Kammer eine
Eingabe zu richten , in der die vollständige Abschaffung
der geplanten Verdoppelung der Liegenschaftszuwachs-
ffeuer gefordert wird.

(--)
'
Stuttgart , 16 . Jüli . ( VvmRotenKreuz . )

Der König hat dem Voten Kreuz neuerdings eine hoch¬
herzige Spende in Gestalt der schönen Summe von
16 000 Mk . durch die K . Hofkammer überweisen lassen,
sodah also nach dem eben erfolgten Aufruf des Roten
Kreuzes um weitere Mitarbeit und Unterstützung bei
den großen Aufgaben auch jetzt wieder von höchster
Stelle dem ganzen Land das schöne Beispiel gegeben
Worden ist.

(--) Heilbronn , 16 . Juli . ( Eierversorgung . )
Die Eierpreise nehmen allmählich groteske Formen an,
16—18 Pfennig werden gefordert und bezahlt . Der
Stadtverwaltung ist es nun gelungen , größere Posten
italienische Kalkeier zu erwerben , die sie zu 12 Pfennig
— ohne Beschränkung — abgibt . .

(-) Friedrichshafen , 16 . Juli . ( Ertrunken . )
Ein dem Arbeiterstand angehörender Mann mittleren
Alters begab sich in das städt. Herrenbad . Als er über
die übliche Frist hinaus verweilte , wurde nachgesorscht.
Trotzdem noch mehrere Herren zu gleichen Zeit badeten
konnte man über den Vermißten keine Auskunft er¬
halten . Es ist anzunehmen , daß er ertrunken ist. Bei
den in der Kabine gefundenen Kleidern konnten Aus --
weispapiere nicht gefunden werden.

Landtag und Teuerung.
In 10 Sitzungen des Finanzausschusses und des Ausschusses

kür Innere Verwaltung , die hierbei gemeinsam unter dem Vorsitz
oes Vizepräsidenten Dr. Kiene tagten, wurden in Anwesenheit
des Staatsministers des Innern Dr. v . Fleischhauer — in
einer Sitzung war der Kriegsminister v. Marchtaler anwesend —
Maßnahmen und Anregungen auf dem Gebiet der krirgs-
wtrtschattlicken Fürsorge in der Zeit vom '30 . Juni
bis 10. Just eingehend durchberaten und zwar nach den Haupt¬
gebieten:

1 . Getreide- , Mehl - und Drotversorgung,
2. Kartoffel- und Fleischversorgung,
3 . Milchversorgung,

s' "K Versorgung mit knderweffkg«« LSeiSmArkk und Bedarfs«'
. ,, artikem .

' '
Bei der Beratung trat durchweg iekneerfreuliche Ein¬

mütigkeit in Absicht aus die anzustrebenden Ziel« , Wirt¬
schaftliches Durchhalten und Sicherstellung .ausreichender Volks-
arnäoruiia zu erträglichen Preisen zutage, während billsichtlich

Der' Mittel und Wege zur Erreichung dieses Ziele » ln einzelnen
Dunklen di« Auffassungen auseinandergmgen.

Zu Ziffer 1:
s Getreide-, Mehl- und Brotversorgung
wurden folgendeAnträge gestellt : Dom Mgeordnrten Keil
der Antrag : Die Staatsregierung zu ersuchen : 1 . Im Bundesrat
auf ein« weitere , wesentliche , alsbald in Kraft tretende Herab¬
setzung der Höchstpreise für Getreide hinzuwirken: 2 . dafür
zu sorgen , daß die Festsetzung der Mehl - und Brotpreise durch
die Kommunalverbände im richtigen Verhältnis zu den Getreide«
preisen erfolgt.

Von den AbgeordnetenStrübet und V o a t - Weinberg
wurde ein Ersuchen an die Regierung beantragt , im Bundesn
darauf hinzuwirken, 1 . daß die für die neue Ernte festzustet-
lenden Höchstpreise den Erzeuaungskosten und den diesjährigen
Erntemengen entsprechen ; 2 . daß Mehl -Höchstpreise festgestellt
werden, die in einem angemessenen Verhältnis zu den Getreide¬
preisen stehen.

Das Zentrum beantragte : Die Staatsregierung zu er¬
suchen, dahin zu wirken, daß der Preis flir Mehl unter Berück¬
sichtigung der Lage der minderbemittelten Verbraucher durch
Feststellung eines entsprechenden Höchstpreises ermäßigt und eine
Feststellung der Höchstpreise für Getreide getroffen wird , die
den Erzeügungskosten der Landwirtschaft genügend Rechnung
trägt und ungerechtfertigte Gewinne des Handels und der ver¬
arbeitenden Gewerbe vermeidet.

Auf Grund einer Unterausschußberatung wurde folgender
Vermittlungsantrag Gröber-Liesching-Keil-Maier gestellt:

Die Staatsregierung zu ersuchen, dahin zu wirken, datz
der Preis für Mehl unter Berücksichtigung der Lage der minder¬
bemittelten Verbraucher durch Feststellung eines entsprechendes
Höchstpreises ermäßigt wird.

Zu diesem Zweck soll auch eine Herabsetzung des Höchst¬
preises für Brotgetreide herbeigeführt werden , die den Erzeu¬
gungskosten der Landwirtschaft genügend Rechnung trägt, aber
ungerechtfertigte Gewinne, zumal des Handels und der ver¬

arbeitenden Gewerbe , vermeidet.
Bei der Abstimmung wurde Satz 1 des Vermitt¬

lungsantrags einstimmig , Satz 2 mit 22 gegen 6 Stimme « ange¬
nommen.

Bei der Aussprache über
Kartoffel- und Fleischversorgung

wurden das Vorgehen des Bundesrats betreffend Kartosselpreis»,
ferner die Preistreibereien durch den Handel und durch Zurück-
Halten der Produzenten , sodann die übermäßige Schweineab-
schlachtung bemängelt, richtige Höchstpreis« für Fleisch ange¬
sichts der verschiedenen Qualität für nicht wohl möglich , Be¬
schlagnahme von Kartoffeln für höchst unzweckmäßig erklärt,
sodann der direkte Bezug der Städte von Viehaenoffenschasten
und der Verkauf nach Lebendgewicht statt Schlachtgewicht emp¬
föhlen . Höchstpreise für Vieh wären nur eine schädliche Fessel
für die Landwirtschaft , ohne den Zweck einer Ileischverbilligunz,
zu fördern.

Anträge. I»
Vom Abgeordneten Mattu tat wurde beantragt:

1 . Die Staatsregierung zu ersuchen, ausreichende Borkehk
dafür zu treffen, daß die Bevölkerung sich alsbald nach der
Ernte mit Kartoffeln Zu mäßigen Preisen versehen kann und
zu diesem Zweck dafür einzutreten, daß rechtzeitig Höchst¬
preis« festgesetzt und den Kommunalverbänden und Gemeinden
Beschlagnahme und Enteignungsrechtr eingeräumt werden;
2 . die Staatsregierung zu ersuchen, im Bundesrat dafür ein»
zutreten, daß der minderbemittelten Bevölkerung die notwen¬
dige Fleischnahrung zu ' mäßigen Preisen zugänglich gemacht
wird , insbesondere durch Festsetzung von Höchstpreisen für Pley,
Fleisch und Wurstwaren.

Bei der Abstimmung wurden im Antrag Ziffer L
auf Vorschlag Kiene die Worte „Beschlagnahme und" mit 2k
gegen 6 Stimmen gestrichen und hernach der so eingeschränkte
Antrag einstimmig angenommen . Im Antrag Ziffer 2 wurde
zunächst das Wort „Bieh " mit 21 gegen 6 Stimmen gestrichen,
dann vom Antragsteller die Worte „und Wurstwaren '' wegge-
lassen und der so gestaltete (Höchstpreise nur aus Fleisch vor-
fehende ) Antrag mit 17 gegen 9 Stimmen angenommen.

Drei voll« Sitzungen beanspruchte die Ausjprache über
Milchversorgung.

In der Debatte wurde von mehreren Seiten das von
Professor W a ck e r -Hohenheim in einer Sitzung der Zentral¬
stelle für Landwirtschaft erstattete Gutachten einer starken An¬
fechtung unterzogen, dasH, Vorgehen der Milchproduzen¬
ten - Vereinigung in Stuttgart angegriffen und eine
Aenderung in der Milch versorg ungsorganisa-
tion in der Großstadt als notwendig bezeichnet.

Anträge wurden folgende gestellt , vom Abgeordneten
Pflüger:

— k. Di« Staatsremeruns zu ersuchen^ die LWchpreis«. M»

, sie sich in den einzelnen Gemeinden des Lände? auf deni
1 . Juni 1915 stellten , als Höchstpreise zu bestimmen:

I 2 . im Bundesrat für die Festsetzung von Höchstpreisen
s für Butter, sowie für die Käsesorten einzutreten, die für den
! Massenverbrauch in Betracht kommen,
j Das Zentrum stellte nach Zurückziehung eines die Milch-
! Versorgung in Stuttgart speziell betreffenden Antrags folgenden
j Antrag:
j Die K. Staatsregierung zu ersuchen , dafür Sorge zu
i tragen : 1 . daß die Gemeinden und Oberämter von dem ihnen
' zustehenden Recht , Höchstpreise für Milch sestzusetzen, zum
! Schutze der Verbraucher gegen übertriebene Preissorderungem
j in tunlichster Anlehnung an die bisher bestehenden örtlichen
! Preise Gebrauch machen;
? 2 . daß die Gemeinden , wenn die Festsetzung von Höckst-
i preisen für Milch zur Verhinderung einer Ueberlastung der
! Verbraucher nicht genügt, die ihnen zur Pflege der Kriegs-
j Wohlfahrt obliegende Nahrungsmittelfiirsorge durch Beschas-
s fung guter und billiger oder soweit nötig, auch unentgelt-
i sicher Milch für die Bevölkerung betätigen und daß den Ge-
j meinden hierfür aus den im Haushalt des Reichs und de»
> Landes für Kriegswohlfahrtspflcge bewilligten Geldmitteln (vgl.

Art . 2 des Gesetzes vom 6 . Februar 1915) eine ausreichend«
I Unterstützung gewährt wird.
i Bei der Abstimmung wurde der Antrag Pflüger detres-
j send Milch mb 18 gegen 12 Stimmen abgelehnt, der Antrag.
! Pflüger betresfci d Butter und Kiste mit 25 gegen 5 Stimme».
: angenommen, hernach der Zentrumsantrag in Ziffer 1 , nach-

dem die Streichung des Zusatzes „in tunlichster Anlehnung an di»
bisher bestehenden örtlichen Preise " mit 25 gegen d Stimmen
abgelehnt war , mit 19 gegen 11 Stimmen angenommen, d«ti
Antrag in Ziffer 2 mit 23 Stimmen gegen 1 Nein und 6 Ent¬
haltungen angenommen.

Kriegs -Allerlei.
§ Einen verzweifelten Kamps unter der Erde hatten

drei Pioniere im Westen zu bestehen. Ihre Pionierabteilung
hatte einen unterirdischen Stollen 14 Meter gegen den Feind
vorgetrieben, als plötzlich während der Arbeit das Geräusch
feindlichen Gegenminierens vernommen wurde. Es wurde
darauf in der Richtung des feindlichen Stollens noch
etwas weiter vorgegraben. Einer von ihnen, der Pionier
Antpöhler aus Stuckenbrock, Kreis Paderborn , hatte den
Stollen um kaum einen Meter vorgetrieben, als plötzlich
das Erdreich nachgab und in den feindlichen erleuchteten
Minengang stürzte . Antpöhler erkannte in dem Lichtschein
zwei feindliche Pioniere . Er kroch schnell zurück, holte sich
eine Handgranate und warf sie in den französischen Stollen;
sie versagte jedoch, und Antpöhler konnte nur noch wahr¬
nehmen , wie der Gegner bestrebt war , eine Ladung in
den Stollen einzubringen. Darauf ließ er sich von einem
Infanteristen eine Pistole geben , kroch eiligst in den Stollen
zurück und gab mehrere Schüsse auf die Franzosen ab , von
denen einer verwundet wurde. Nun galt es einer feind¬
lichen Sprengung zuvorzukommen . Die tapferen Pioniere,
unter ihnen Antpöhler, brachten vorerst die Handgranate
durch Pistolenschüsse zur Entzündung, um dem Feinde
das weitere Arbeiten unmöglich zu machen und schafften
dann eine starke Ladung in den feindlichen Stollen . Hierauf
wurde der eigene Stollen gut verdammt und die Ladung

! zur Entzündung gebracht . Die Wirkung war eine besonders
gute , da sie auch mit dem Stollen den feindlichen Graben,

z der von der Sprengftelle aus nur noch fünf Meter entfernt
war , verschüttete . _

Wetterbericht .
'

? Die Reihe der rasch von Westen nach Osten zieheft-
i den Luftwirbel scheint noch nicht erschöpft zu sein. Si»

bringen starke Trübung und auf ihrer Rückseite entsteht
jeweils veränderliches Wetter . Auch für Sonntag urüi
Montag ist noch Zeitweilig bedecktes und kühles, strich¬
weise regnerisches, wenn auch in der Hauptsache trockenes
Wetter zn erwarten . :

'1

Für die Redaktion verantwortlich: Ludwig Lau !.
- Druck und Verlast der W Rieker'schen Buchdruckerei, Altenstetg.

Göttelfingen O .-A . Freudenstadt.

Langholz.
Verkauf.

Am

Donnerstag , den 22 . Zuli ds . Zs . , nachm. 2 Uhr,
werden auf dem hiesigen Rathaus aus den Gemeindewaldungen Abteilung

Leimenlachen und Fährthärdle

113 Festmrter Langholz und
12 Uu». Papirrholz

zum Verkauf gebracht.

Liebhaber werden eingeladen.
Gemeinderat.

Bekanntmachung
des ftellv. Generalkommandos XIII. ( st . W >) Armeekorps.

Auf Grund der ZZ 4 und 9 des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4 . Juni 1851 bestimme ich : Es ist verboten, russisch -polnische
Saisonarbeiter, die in landwirtschaftlichen Betrieben beschäftigt sind, für
andere Betriebe anzuwerben. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft.

Stuttgart, den 13 . Juli 1915.
Der stellv. kommandierende General : v. Marchtaler.

MM

K. Fvrstämter Pfalzgrafeu-
weiler und Dorostetten.

kkord

Za taufea gesucht ein Paar schöne

möglichst samt Geschirr.

kärl 8kMr , bsgemrl. ffknengld.
Um Dienstag , den 20 . Juli

vorm. 11 Uhr wird im Anschluß
an den Beigholzverkauf im Schwanen
in Pfalzgrafenweiler die Beifuhr
von — 400 Rm . Nadelholz-
beigholz aus den Staatswaldungen
des Forstbezirks Pfalzgrafenweilerund
vom Pfahlberg des Forstbezirks
Dornstetten zur Bahnstation
Dornstetten im Abstreich vergeben.

Altensteig.
Eine frische Partie

MjMiks
( Poleutamehl)

verkauft , solange Vorrat reicht, den
Zentner zu Mk . 37 .—

Lorenz Luz jr.

Altenstetg.

Frisch eingetroffen:

Hcketia -W -EnWleil
Marmeladen mit ganzer Frucht

in Feldpostpackungen ä 1 Pfund.

Erdbeer , Himbeer , Zohannisbeer,
Mirabellen , Orangen

in Dosen zu 80 und 85 Pfg . , bei

Chr. Durghard jr.
Fr . Raig , Konditor.
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Verschluß

bevor Sie : EiNMÄch - Gläftr
Eindunst-FLaschen
Gelee-Gläser
Fruchten -Gläser
Honig-Gläser
Conserven -Rrüge
Conserven -Gläser
Einmach-Töpft
Einkoch-Apparate

etc . etc.

kaufen, besuchen Sie bitte Heuer mein sehr gut assortiertes
Lager von einer heute eingetroffenen Wagenladung:

Ikl. MVM86 MllMd -KIZM

V
8
8
8
W
8LA

IV- 2V- 4 Ltr.

8
V
S

L 10 12 15 20 25 30 40 50 ^

I». « K VSMMll-klWk „6SM"
extrastark Glas, Gummi - Ring, Deckel und Bügel

1 1 ' /2 2 Liter
ü 50 55 60 70 80 ^

EinLoch - Apparat „Rex"
Vorrats -Kocher ist der Beste

mit Einsatz , Thermometer und Kochbuch complett Mk . 12 .—

Rex - Gläser « - ^ i i - 2 Ater
zn Katalog -Preisen.

Chr. Bmghard jr.

450 Ffa.
2.00 250 slaäÄLn. Fjcl..

äasr SN1L cuE nu/1.

Acua/L
DQ -rcrrrs äast > OstQ-vLo - Dosts Fss - —

^ cüe . DrsUskcsAsn , -vcria. l/st. 4 .— , 5.- -u. . 6.— <4crv —
Askl-rcrvoli, 'k»Mrg. ^v6, äaH LruxN. rn.

che/o vreste/v — i/v.
^

^rrs »vvcu^ch chs»v ^
Näa,

VorllLuksstöllö bei äse stirms:

k . IV. 1»tr lisekkolger , kritr Wlei sk . Mölibteig.

Backe und schlachte

WPW

selbst I Billiges Brot und
Rauchfleisch erzielt man durch
Weber 's neue Hausbackösen,
Koch- Back-Herde und Fleisch¬

raucher.
Ueber 60 000 Stück geliefert!
BilligePreise ! Probelieferung!

Teilzahlung!
Ws mcht vertreten,

richtige Vertreter gesucht.
Anton Weber
Ettlingen i. B.

Berneck.
Einen Wurf schöne

verkauft am Montag mittag 1 Uhr
Jakob Gauß.

Zur Anfertigung von

KMMMktzäkii
für gefallene Krieger

und

Grabreden
empfiehlt sich die

W . Rieker'sche Buchdr.
Altensteig.

Altensteig -Stadt.

Für einen 14 jährigen , gesunden
und kräftigen Jungen wird in einem

lmIMrlWWnIklNtS
eine Stelle gesucht.

Den 17 . Juli 1915.

Stadtpfleger Lutz.

Berueck.

Veigholz- und
Reis -DerLanf

am Dienstag , den 2V. d . Mts.
mittags 2 Uhr im Waldhorn hier
aus den gutsherrl . Waldungen Flcht-
wald Abt . Bruderrain und Kegels¬
hardt Abt . Tiefenbach:

6« Rm. Nadelholz-Anbruch
und 5 Reislose, geschätzt zu
870 Wellen.

Freih . Rentamt.

Für Haus - und Landwirtschaft
wird zu sofortigem Eintritt ein williges

Dienstmädchen
gesucht. Von wem ? — ist zu
zu erfragen in der Exp . ds . Bl.

Altensteig.

ist von heute ab jeden Montag,
Mittwoch und Samstag geöffnet.

Zohs . Seeger.

A l t e n st e i g.

Glilte»blli>i>kr
empfiehlt gegen bar

Frau K. Köhler junior
Rosenstraße.

Altensteig.

Will.
mit

Sauerkraut
Krrttelsleck

in feiuner Tunke

Pate Wurst mU
Kartoffelsalat

verschiedene

Kleischkonsrrvrr»
mit und ohne Gemüse

in Dosen von 70 Pfg . an , zum
Verschicken ins Feld geeignet , empfiehlt

kr . klsig.
Kirchliche Nachrichten.

7 . Sonntag n . Dr . 18 . Juli 10
Uhr Eoang . Gottesdienst in der
Kirche mit Beicht und Abendmahl.
Lieder : 437 . 268 . Opfer für
Hedelfingen und Erligheim . Kinder¬
gottesdienst in Klaffen . fi »2 Uhr
Christenlehre , Söhne.

Donnerstag 22 - Juli Kriegsbet¬
stunde im Jugendheim.

Gemeinschaft -Jugendheim.
Sonntag abend 8 Uhr Versammlung.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 18 . Juli . 9 st - Uhr

Predigt , lOsti Uhr Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Predigt.

Montag u . Mittwoch abends 8 'V
Uhr Kriegsgebetstunde.

^ IlenslsiA.

Ü8x MLoelWMSlk
unck

^ 6on86rvsnKlä8er

D LrimiM'
8 doMmvIriAk

g Limnacklc688s1
il
^ empkieklt

A Dalli ksA.

a /

iS , lv U.
Fritz Bühler jr.

Altensteig
empfiehlt

sein großes Lager in

Sommer-
Artikeln !

wie : »
— Fertige — I

Hereen-Hemden «
in weiß und farbig

Kragen, Manschette«
Vorhemden , Cravattteu,

Taschentücher
in besten Qualitäten.

Louristen-Hemden
Farbige

Einsatz -Hemden
Sweaters

Sport -Strümpfe
„ Gamaschen 8

in reicher Auswahl . I

Baumwollene 8
Reform -Hemden
Reform -Unterhosen
Reform -Unterjacken

Rcintvollese uud
halbwollene

Normal -Hemden
Normal -Unterhosen
Normal -Unterjacken
in vorzüglichen Qualitäten

und in jeder Größe.

Strümpfe , Socken
in Baumwolle «. Wolle.

Damen - und Kinder-
Schürzen

Kinder-Röckchen
Kinder-Kittel

Trieler

Badhofe«
Hosenträger
Netz-Zacken

zu billigsten Preisen.

Gestorbene.
Aalen : Emil Kauffmann , Oberpost¬

sekretär.
Wilhelmsdorf : G . Föll , früher Ober¬

lehrer an der Taubstummenanstalt.

^ It6N8teiK.

empkieblt ÄU 8kri8cüen86näunZeir
in OriAinalpuokunAen:

ls . llklilc.
lled88M3ül8gl»t

mit.

kkill8t L88iggiirjckll
stst ? kä. uncl 1 ? kcl . V086U

IZrilkosöümsrmIsie
ilimdsöi'- Ullä

eüüSöll8isrts Wiek

Lssfk8mi8e !luilg

l86rk63l't0 ü . V0868 , riS 8edkll
UU8 Lleost uncl 6Ill8 für V- ? kä.
unü 1 ? f<1 . kaekunZ billigst

/>.
— lel . bir . 46 . —

Nachruf
an meine gefallenen Kameraden.

Die ihr Blut und Leib und Leben
Für uns habt dahin gegeben,
Tote Brüder nun ruht aus,
Keines Schmerzen « weher Schrecken
Wird aus eurem Schlaf mehr wecken.
Ruhet sanft ihr seid zu Haus.
Ueberstanden ist die Hölle
Der Granaten und Schrapnelle,
Nun schützt Mutter Erde euch,
Durst u . Hunger , Frost u . Fieber^
Alles das ist nun vorüber
Mutterschoß ist warm und weich.
Aber wir , die wir hier oben
Noch im Sonnenlicht , geloben
Eins euch in die Gruft hinein,
Nicht umsonst habt ihr gestritten.
Und auch nicht umsonst gelitten
Eure Erben woll 'n wir sein.
Eurer schweren Arbeit Erben,
Erben selbst von Not und Sterben,
Alles geh' von Hand zu Hand
Erben eures Herzens brennen
Für das größte das wir können
Deutsches Volk und Vaterland.
Sollten wir euch

' überleben
Und das Glück uns wird gegeben,
Der Rückkehr aus diesem Krieg,
Werden wir dann öfters wallen.
Hierher wo ihr seid gefallen
Und mit uns erkämpft den Sieg.

Gewidmet als letzter Gruß an die
gefallenen Kameraden von Altensteig,
von Kraftfahrer Carl Henßler»
Stab , 19 . Ers . - Div.
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